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WUENSCHE UND HOFFNUNGEN DES PRAESIDENTEN OER RADGENOSSENSCHAFT

IM JAHRE 1991

Wir Jenische sind ein eigenständiges Volk und möchten auch in diesem
Sinne vom schweizerischen Staat als Minorität anerkannt werden. Nur

so ist es möglich, Raum für unsere Lebensweise zu erhalten. Wir hoffen,
dass das Jahr 1991 eine Wende zum Guten für die Minderheit der Fahrenden

in der Schweiz bringen wird, und dass wir endlich anerkannte Schweizer

mit Recht auf Lebensraum werden, auch wenn unsere Kultur nicht
immer der allgemeinen Auffassung von Leben entspricht. Wir glauben fest
daran, dass- mit gegenseitiger Toleranz ein Miteinander möglich sein
kann. Der erste Wunsch im Jahr 1991 wäre, jedem Fahrenden einen Standplatz

zur Verfügung zu stellen, von wo aus die Schulung der Kinder
während der ganzen obligatorischen Schulzeit gewährleistet wäre. Eltern,
die sich dazu entscheiden, ihre Kinder das ganze Jahr über in die Schule

zu schicken sollten diese Möglichkeit haben, was aber bedingt, dass

die Plätze über das ganze Jahr besetzt werden können. Auch die Alten,
welche nicht mehr auf die Reise gehen können, müssen einen Ruheplatz
haben. Nur so können wir die jenische Kultur, die mit Füssen getreten
wurde, in ihrer Eigenart wieder aufbauen. Im weiteren müssten im

Patenwesen wichtige Aenderungen erreicht werden, sodass der Alltag der
Jenischen nicht in erster Linie aus Bürokratie besteht sondern aus

Arbeitstagen. All dies sollt nicht nur Wunsch sein, es sind Aufgaben, die
die Radgenossenschaft in jedem-Fall realisieren will. Wir wollen die
Anerkennung, betreffend aller Lebensbereiche, als Minorität in der
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